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Tanja Frieden apprécie les patates douces méme dans la fondue! Tanja Frieden entourée des producteurs de Fentreprise Batati, Christian
Hurni{ag.) et Simon van der Veer (a dr).

«De larégion.»

«Représenter ce légume
cultive avec passion est
une fierte»

Lancienne championne olympique de snowboard Tanja Frieden est
ambassadrice de la patate douce produite par Uentreprise Batati a Frédschels

et vendue a Migros sous le label «De la région.».
Texte: Maude Righi  Photos: Sandra Blaser/Rolf Neeser
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our elle, rien n’est
possible! Et Tanja

Frieden sait de quoi elle
- parle puisque, en 2006 a
Turin, elle a décroché le titre de
championne olympique de
snowboard. Aujourd’hui coach

im-  lintégration des demandeurs
d’asile. En 2018, ils ont d’ailleurs
remporté le Prix & 'innovation
agricole du canton de Fribourg.
Représenter ce légume cultivé
dans la région avec passion est

donc une fierté pour moi.

mental et conférenciére, elle a

immédiatement été séduite
quand Pentreprise Batati, &
Frischels (FR), lui ademandé de
devenir ambassadrice de la pa-
tate douce. Elle nous raconte ce
quiI’a décidée a représenter ce

délicieux tubercule vendu

le label «De la région.» a Migros.

Pourquoi avoir accepté le réle
d’ambassadrice de la patate

douce?

Simon van der Veer et Christian
Hurni, les producteurs de I'en-
treprise Batati, sont innovants et
audacieux. Ils ont osé se lancer
dansla production de la patate
douce alors que beaucoup de
monde leur disait que c’était
impossible. Et cam’a plu! Ils
pensent durabilité, collaborent

Qu’est-ce qui vous plait dans la
patate douce? '

Jai toujours adoré la patate
douce! J’aime son gofit sucré, sa
texture moelleuse et 1a couleur
joyeuse qu'elle donne aux plats.
Elle est facile a cuisineretilya
mille fagons de 'appréter, & la
vapeur, au four, au gril, en soupe,
en gratin, en frites country, en
chips...

sous

Comment la préférez-vous?

Je la trouve divine avec la fon-
due. Je cuis les patates douces a
la vapeur et je les coupe en cubes
que je nappe de fondue. Ca
change du pain ou des pommes
de terre traditionnelles, J'essaie
toujours de nouvelles recettes.
Je vais d’ailleurs tenter de Pinté-

avec des assaciations favorisant

grer dans la patisserie. mm

Le saviez-vous?

Une patate quin’a
rien d’'une pomme
de terre

Cultiver la patate douce
sous nos latitudes reléve
dudéfi. | afallu deuxans
pour que Christian Hurni et
Simonvan der Veer réus-
sissent ala produire.«La
patate douce ne fait pas par-
tie de Jaméme famille que la
pomme de terre tradition-
nelle. Go(it, forme, couleur
et culture sont différents»,
racontent les deux
producteurs.

Les patates douces ont
besoin de soleil et de cha-
leur pour se développer,
elles craignent lhumidité et
le gel. Récoltées & la main,
elles sont entreposées
durant dix jours dans un lieu
tempéré 430°C, afin que leur
peau s'épaississe et qu’elles
développent leur fameux
goltsucré.
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Blick ins Dach der Lagerhalle: Kartoffeln so weit das Auge reicht.

Wo 2000000 Hardopfel Winterschlaf halten

100 TUREN IN 100 WOCHEN - Herr und Frau Schweizer essen das ganze Jahr tber gerne frische Zweifel-Pommes Chips.
Deshalb werden jene Kartoffeln, die im Herbst in der Schweiz geerntet aber nicht sofort gebraucht werden, in Kihlhallen gelagert.
Landwirt Otto Zimmermann hat die TUr in sein Kartoffellager gedffnet. -

DOTTINGEN (tf) - Sie heissen zum Bei-
spiel «Lady Claire», «Victoria» oder «Eri-
ka» und sie lagern momentan zu Zehn-
tausenden dicht libereinander gestapelt
in grossen Holz-Paloxen. Die Rede ist
von Kartoffeln — Schweizer Kartoffeln.
Produziert und geerntet im Zurzibiet. Ins-
gesamt sind es aktuell gegen zwei Milli-
onen Hirdopfel die bei Landwirt Otto
Zimmermann in einer grossen, topmo-
dernen Halle lagern. Ein kleiner Teil der
Kartoffeln, vor allem die «Victorias»,
«Erikas» und «Venezias», gehen Woche
fiir Woche in den Direktverkauf, landen
also bei der Landi oder bei der Metzgerei
Koferli als Produkt aus der Region fiir die
Region im Ladenregal. Der viel grossere
Teil der Kartoffeln, alles «Lady Claire»,
aber bleibt noch im Lager und geht dann
im Mérz in die Pommes Chips-Produk-
tion bei Zweifel. Auf den Packungen in
den Regalen der Liden ist dann schweiz-

weit zu lesen: «Kartoffeln von Bauer Otto
Zimmermann, Déttingen». Renate und
Otto Zimmermann sind schon lange Part-
ner von Zweifel, respektive von Fenaco,
die im Fall der Pommes Chips Zwischen-

hindlerin ist, schweizweit aber auch be-
kannt ist als Muttergesellschaft der Lan-
di- und Volgldden.

Ausgekliigelte Produktionskette

Was man beziiglich Pommes Chips-Pro-
duktion bei Zweifel wissen muss: Die Fir-
ma verarbeitet nur Schweizer Hardopfel,
rund 26000 Tonnen pro Jahr. Diese be-
zieht sie iber die Fenaco, welche fiir die
Rohwarenbeschaffung zusténdig ist und

Vertrdge mit Landwirten aus der ganzen

Schweiz abschliesst. Mit den 350 Tonnen,
die die Zimmermanns Jahr fir Jahr emn-
ten, gehoren sie also immer noch zu den
kleineren Partnern der Fenaco. Allerdings
gehoren sie zu den ganz wenigen, die die

Kartoffeln in einer Halle auf dem eigenen
Hof lagern konnen. Ublicherweise hat die
Fenaco. die gewaltige Hallen besitzt, ein
grosses Interesse daran, die Kartoffeln
selbst zu lagern. Nur dann kann sie die
Primie von Zweifel selbst einstreichen.
Im Fall der Zimmermanns aus Dottin-
gen ist das etwas anders. Sie beteiligen
sich seit Jahren an Versuchsreihen der
Firma Zweifel, haben auch die Beziehun-

gen zur Fenaco immigg,gut gepflegt und
letztlich vor drei Jahren den genau rich-
tigen Moment erwischt. Vor allem aus lo-
gistischen Uberlegungen war der Fenaco
daran gelegen,im nordlichen Aargau ein
Lager zu haben, aus dem man schnell und
tiber kurze Distanz die Zweifel-Produk-
tion beliefern kann.

Voll automatisiert
Die Investition in die topmoderne, iso-
lierte Halle hat die Zimmermanns zwar

einiges gekostet, sie bringt dem «Sun-
nehof» neben der Moglichkeit, noch im -
Februar und Mirz Kartoffeln liefern zu
koénnen und entsprechende Primien zu
kassieren, auch eine grosserer Flexibili-
tit bei der Ernte. Sie kbnnen sich ganz
nach dem Reifezeitpunkt der Kartoffeln
richten und miissen nicht auf Abholzeit-
fenster von Zwischenhéndlern Riicksicht
nehmen. Stiick fiir Stiick k6nnen sie die".
Ernte ¢infahren. Die Kartoffeln werden
nach der Einlagerung wihrend 14 Tagen
abgetrocknet und danach langsam pro
Tag 0,2 Grad abgekiihlt bis auf die je nach
Sorte ideale Lagertemperatur.
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Die Lagerung selbst ist voll automa-
tisiert und wird iber den Computer und
eine digital gesteuerte Kithlung geregelt. = : SE o IR e B iR %
Sonden, die direkt in den Kartoffelhaufen i '
in den Paloxen angebracht werden, hel- :
fen bei der Erhebung der richtigen Werte. B
Das System ist eine Wissenschaft fiir sich. 4

Um jeden Preis gilt es zu verhindern, dass
die geernteten Kartoffeln - die zu Beginn =
eine «Korpertemperatur» von 14 Grad
haben - keimen. Neben der Temperatur
in der Lagerhalle — aktuell liegt sie bei :
6 Grad - spielt dann in den Wintermo- L
naten auch der CO,-Gehalt in der Halle
eine Rolle. Uber ein durchdachtes Liif-
tungskonzept ~ mit einer Durchliiftung
wiéhrend zwolf Minuten alle acht Stunden
—werden hier die Balance und der richti- :
ge Feuchtegrad aufrechterhalten. Damit i
wird auch verhindert, dass die Kartoffel |
zu viel Gewicht verliert. Mit dieser Lager- E
technik konnen die Kartoffeln iiber einen . e St BN T
ldngeren Zeitraum von bis zu sechs Mo- Die Lagerhalle ist voll automatisiert: Otto Zimmermann kann alles vom Kiichentisch
naten vollig ohne chemische Behandlung aus per Computer regeln.

gelagert werden. Das Ziel ist klar: Es soll
ein perfekter Hirdopfel abgeliefert wer-
den bei Zweifel. Einer der nicht braun
wird beim Frittieren, der aber auch dem
Bauern den grossten Ertrag einbringt.

Ein Kleines Schild links neben dem Tor, DankTmperaturﬁ]Ierin'derrllKarfoffeI-
das in die Halle filhrt, zeigt: Hier besteht haufen sind die Messungen in der Halle
eine Partnerschaft mit Zweifel-Chips. sehr exakt.
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rmann in Holz-Paloxen im Kartoffellager lagern.

s o
SR - s

Bis zu 380 Tonnen Krtffeln 6nnen Renate un-d Otto Zimme
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M fir die Veredelungsindustrie

Lagerbestand per 30. November 2018

Ausreichend Kartoffeln guter Qualitat

«Bis jetzt ist die Qualitidt der eingelagerten Spei-
sekartoffeln einwandfrei», gibt J6rg Schir, Leiter
Geschiftsbereich Speisekartoffeln bei der Stef-
fen-Ris AG in Utzenstorf BE zur Auskunft. Schér
rechnet allerdings ab dem kommenden April mit
eventuellen sichtbaren Schiden bei den ausgela-
gerten Kartoffeln. Der Grund liege im Alterungs-
prozess, der im Inneren der Kartoffeln infolge der
hohen Temperaturen im heissen Sommer 2018
wesentlich schneller ablaufe als in anderen Jah-

ren, weiss der Kartoffelspezialist Schir. «Es gibt
ausreichend Kartoffeln fiir die Veredlungsindust-
rie» zieht Christoph Kohli, Leiter Geschiftsbe-
reich Verabeitungskartoffeln bei der fenaco,
Bilanz. Die Verarbeitungskartoffeln reichten bis
nahe zur jahrlichen Revisionspause der Pommes-
Frites-Fabriken im Hochsommer. Bei den Chip-
skartoffeln schitzt Kohli, dass diese bis ganz
nahe an die neue Ernte reichen. «Die Qualitét der
Verarbeitungskartoffeln ist gut», betont Kohli. rii
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Swiss Fruit
“Comunita di interessi futuro della

protezione delle piante”

Cinque associazioni fondano “Comunita di Interessi futuro della
protezione della protezione delle piante”

La comunita di Interessi (Cl) futuro della protezione delle piante
riunisce produttori, imprese di trasformazione e consumatori. Il suo
obiettivo & raccogliere nuove richieste sul tema della protezione
fitosanitaria ed elaborare soluzioni sostenibili. Tali soluzioni contri-
buiranno a ridurre i rischi legati ai prodotti fitosanitari per I'uomo
e per 'ambiente.

Le richieste dei consumatori e dei media sul tema della protezione
fitosanitaria sono aumentate notevolmente negli ultimi mesi anche
a causa delle iniziative sull’acqua potabile e sui pesticidi sintetici. Le
associazioni dei produttori, delle imprese di trasformazione e dei
consumatori accordano grande importanza a tali richieste e hanno
quindi deciso di collaborare in maniera ancora piu stretta per con-
dividere le numerose esperienze nel settore della protezione fitosa-
nitaria. La nuova organizzazione "Cl futuro della protezione delle
piante” nasce esattamente a tale scopo. | membri fondatori si tro-
vano alla base della catena del valore aggiunto: I'Unione svizzera
dei produttori di verdura (USPV), I'Associazione Svizzera Frutta
(ASF), JardinSuisse, Swiss convenience Food Association (scfa) e
swisspatat. Il forum dei consumatori della Svizzera partecipa in qua-
litad di voce dei consumatori. “Cl futuro della protezione delle pian-
te” & aperto a nuovi membri.

Sviluppo continuo nel settore della protezione fitosanitaria

L'obiettivo della Comunita di Interessi € analizzare lo sviluppo
attuale della riduzione dei rischi e, tenendo in considerazione le
nuove richieste, trarre conclusioni che permettano in futuro un uti-

lizzo attento e parsimonioso dei prodotti-fitosanitari. Le associazio-
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ni partecipanti portano tutto il loro know-how e lavorano per svi-
luppare nuove possibilita di miglioramento da attuare nei loro
rispettivi settori, in considerazione anche del piano d’azione dei
prodotti fitosanitari della Confederazione. “Cl futuro della prote-
zione delle piante” pianifica inoltre uno scambio regolare di cono-
scenze con il pubblico interessato.

Swiss Fruit, Trad. e adattamento CB

Informazioni:

Christian Schénbachler

Cl futuro della protezione delle piante
Telefono:0041 44 266 68 49

E-mail: info@futuro-protezione-piante.ch
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«Keller 1» mit Schweizer Genen

Den einreihigen Kartoffelvollernter «Keiler 1» von Ropa gibt es seit 2017 mit einer
Zusatzausriistung zum Feldverlesen. Diese wurde urspriinglich in der Westschweiz

entwickelt.
Ruedi Burkhalter

«Wir waren vom Keiler an der Agritechni-
¢a 2015 schon auf den ersten Blick begeis-
tert», sagt Martin Uhlmann. Der Landwirt
fiihrt gemeinsam mit Ernst Bangerter die
in Seedorf BE beheimatete, auf Kartoffel-
ernte spezialisierte «BG Lohr GmbH». Das
Unternehmen erntet neben den eigenen
Flachen der Betriebsgemeinschaft Lohr
auch beachtliche Flachen im Lohn oder im
Auftrag. Neben dem hier vorgestellten
«Keiler 1» gehoren auch ein zweireihiger
«Keiler 2» und ein Einreiher von Grimme
zum Maschinenpark. Grund ftr Uhlmanns
frhe Begeisterung fur den «Keiler» waren
etwa die grossen Trennfldchen, das einzig-

artige Antriebskonzept und die robuste
Bauweise der gelben Neuheit.

Damit ein Hersteller von Kartoffelvollern-
tern im Schweizer Markt erfolgreich sein
kann, ist eine optionale Zusatzausristung
fur das Verlesen auf dem Feld fast ein
Muss. Dieser Herausforderung stellte sich
2016 der Westschweizer Handler Agri
Dubey und baute eine Maschine um. Da-
rauf basierend entwickelte dann Ropa ei-
ne Werkslésung, die in diesem Einsatzbe-
richt vorgestellt wird.

Massive Bauweise

Aufgebaut ist die Technik des «Keiler 1»
auf einen massiven Zentralrohrrahmen.
Diese Bauweise bietet viel Platz fur die
Anordnung der Aggregate und ermdg-
licht eine vorbildliche Zuganglichkeit far
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Kontroll- und Wartungsarbeiten. Anhand
des Leergewichts von 9,1 bis 9,4 t wird
schnell klar, dass, wie bereits von den Ro-
pa-Rubenerntern bekannt, nicht am Ma-

terial gespart wurde, dass es sich um eine
sehr robuste Profi-Maschine handelt. Das
Gewicht wird denn auch am haufigsten
als Kritikpunkt genannt. Doch Martin
Uhlmann relativiert: «Einerseits kann eine
bis 710 mm breite, gross dimensionierte
Bereifung montiert werden, was trotz-
dem ein bodenschonendes Arbeiten er-
méglicht. Andererseits wurde das Ge-
wicht intelligent verbaut: nach bisher
zwei Saisons mit dem Zweireiher und ei-
ner Saison mit dem Einreiher konnten wir
feststellen, dass die Wartungskosten, un-
ter anderem aufgrund hoherer Material-
starken bei den Verschleissteilen, deutlich
niedriger ausfallen als bei entsprechend
leichteren Maschinen.»

Das Fahrwerk ist mit einem automati-
schen, hydraulischen Neigungsausgleich
ausgerustet. «Der Neigungsausgleich sta-
bilisiert das Fahrzeug vorbildlich, dies so-
wohl| beim Roden in seitlich geneigtem
Geldnde als auch beim Abbunkern», so
Uhlmann weiter.

Alles unabhingig von der
Motordrehzahl

Ein Highlight der Maschine und zugleich
Alleinstellungsmerkmal ist das 100 Prozent
hydraulische Antriebskonzept. Alle Ketten
und Bander kénnen einzeln und unabhan-
gig von der Zapfwellen- bzw. Motordreh-
zahl elektronisch angesteuert werden. Die
am Terminal eingestellten Zielgeschwin-
digkeiten werden auch dann beibehalten,
wenn sich die Zapfwellendrehzahi andert,
beispielsweise wenn beim Bergauffahren
eine etwas hohere Motordrehzahl bend-
tigt wird. Das System ermdglicht einerseits
eine enorme Bandbreite an Einstellungs-
moglichkeiten, um die Arbeitsweise opti-
mal auf unterschiedliche Erntebedingun-
gen und das Erntegut anzupassen. Da an-
dererseits die maximalen Drehzahlen aller

Arbeitselemente bereits mit 450 Zapfwel-
lenumdrehungen erreicht werden kénnen,
lasst es sich mit niedriger Motordrehzahl
sparsam arbeiten.

Die grosse Anzahl an Hydraulikfunktio-
nen wird aus drei Quellen versorgt. Mit
der Zapfwelle werden Uber ein Verteiler-
getriebe zwei grosse Axialkolben-Ver-
stellpumpen der Bordhydraulik angetrie-
ben, wovon eine fir den Antrieb der bei-
den Siebketten und des Krautbands, die
zweite von Reinigungselementen und
Verlesetisch sorgt. Dank Load-Sensing
wird immer nur so viel Ol geférdert wie
tatsachlich benétigt, was flr einen spar-
samen Verbrauch sorgt. Schliesslich wer-
den jene Funktionen, die bei ausgeschal-
teter Aufnahme am Vorgewende ge-
braucht werden, von der Traktorhydraulik
versorgt.

Einstellungen mit einem Knopf-
druck wechseln

Weiter eroffnen sich Moglichkeiten zur
Automatisierung gewisser Einstellungen,
um den Fahrer zu entlasten und die Scho-
nung des Ernteguts zu optimieren. Martin
Uhlmann schatzt die Siebkettenautomatik,
welche die zwei Siebkettengeschwindig-
keiten kontinuierfich der Fahrgeschwindig-
keit anpasst. «Ich kann beispielsweise ein-
geben, dass Siebkette eins funf Prozent
schneller lauft als die Fahrgeschwindigkeit,
kann diese aber auch mit einem Maximal-
wert begrenzen. Wenn das Kraut noch
stark an den Kartoffeln haftet, lasse ich
das Krautband langsamer laufen als Sieb-
kette zwei.»

Die Kombination von elektronischer Steu-
erung und hydraulischem Antrieb ermég-
licht es auch, Maschineneinstellungen,
die fur bestimmte Erntebedingungen op-
timiert wurden, abzuspeichern und jeder-
zeit wieder abzurufen. «Wenn es bei-
spielsweise in einem Feld einen sehr stei-
nigen Abschnitt hat, kann ich dort mit

ARGUS DATA INSIGHTS

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rudigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zlrich

T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Bericht Seite 10/15



Datum: 18.01.2019

=/

— LN NN

Schweizer Landtechnik
5223 Riniken

056/ 462 32 00
www.agrartechnik.ch/

Medienart: Print

Medientyp: Fachpresse
Auflage: 15'408
Erscheinungsweise: monatlich

Seite: 38
Fléche: 168'021 mm?

Auftrag: 1052884
Themen-Nr.: 558.005

Referenz: 72239012
Ausschnitt Seite: 3/6

nur einem Knopfdruck ein anderes Profil
aktivieren, um die Ernte zu schonen», be-
richtet Uhlmann.

Nicht zuletzt hat der vollhydraulische An-
trieb ohne quietschende Keilriemen, rat-
ternde Ketten und leiernde Gelenkwellen
auch die weiteren Vorteile einer sehr ruhi-
gen und vibrationsarmen Arbeitsweise,
einer hohen Einsatzsicherheit und eines
geringen Wartungsaufwands.

Damm lenkt Aufnahme

Die Lenkdeichsel ist mit einer automati-
schen Dammtrommellenkung ausgestat-
tet. Die Dammtrommel ist (ber eine
Langsachse mit Winkelsensor an der Auf-
nahme befestigt. Sobald die Aufnahme
etwas neben die Mitte des Damms gerat,
fangt die Trommel an, sich seitlich zu kip-
pen, worauf die Lenkautomatik sofort
korrigiert. Ropa bietet in der Grundaus-
stattung eine hydraulisch verstellbare
Dammdruckentlastung. Die hier gezeigte
Maschine ist mit der optionalen Damm-
druckregelung ausgestattet: Uber eine
hydraulisch verstellbare Kunststoffrolle
kann der Abstand zwischen Dammtrom-
mel und Schar und somit die Aufnahme-
tiefe stufenlos verstellt werden. Die Elek-
tronik sorgt durch das kontinuierliche Re-
geln des Entlastungsdrucks dafur, dass
die Rolle und somit die Dammtrommel
mit einem gleichbleibenden Gewicht be-
lastet wird. Die Verstellung der Aufnah-
metiefe ist Ubrigens nicht nur von der Ka-
bine aus moglich. Kommen zu viele ange-
schnittene Knollen oder zu viel Erde auf
den Verlesetisch, kann auch das Verlese-
personal an der hier eingebauten «Premi-
um»-Bedieneinheit jederzeit direkt und
einfach die Aufnahmetiefe verstellen. Zu-
satzlich kann auch in der Grundausstat-
tung die Dammdruckentlastung hydrau-
lisch verstellt werden.

Mit einer 800 mm breiten Siebkette 1, ei-
ner 840 mm breiten Siebkette 2 sowie

zwei Trennstufen mit 1050 mm bzw.
900 mm breiten Igelbédndern hat Ropa je-
de Menge an Reinigungs- und Trennfla-
chen eingebaut. Die Vortrennung erfolgt
Uber Igel 1 mit einer Doppelableitwalze,
die Haupttrennung Uber Igel 2 mit einem
umlaufenden, 4-reihigen Fingerkamm.
Auch samtliche Reinigungseinheiten sind
hydraulisch angetrieben und halten unab-
hangig von der Zapfwellendrehzahl ihre
eingestellte Zielgeschwindigkeit.

Erstklassiger Komfort am
Verlesetisch

Der Verlesetisch ist mit finf Kalibrierwal-
zen ausgestattet, durch welche das klein-
kalibrige Erntegut in das darunter laufende
Band des Abgangsbunkers féllt. Zusatzlich
stehen zwei Sortierschachte zur Verfi-
gung, durch welche grosskalibriger Ab-
gang ebenfalls auf dieses Band gelangt.
«Der Verlesetisch bietet sehr grossziigige
Platzverhaltnisse und mit verstellbarer Po-
desthohe einen vorbildlichen Arbeitskom-
fort, das wird von unseren Kunden sehr
geschéatzt», betont Martin Uhlmann. In ex-
tremen Bedingungen finden bis zu sieben
Personen Platz, wobei meistens drei bis
vier Personen ausreichen. Der Doppelbun-
ker bietet insgesamt sechs Tonnen Fas-
sungsvermdégen, wovon ein Viertel fur den
Abgang beansprucht wird.

Die Bedienung der Maschine erfolgt Gber
Iscbus waobei die Einstellungen und An-
zeigen wahlweise (iber ein Isobus-Termi-
nal des Traktors, ein einfacheres, von Ro-
pa mitgeliefertes Terminal oder wie bei
der hier gezeigten Maschine mit einem
etwas grosseren Terminal mit Touch-
screen erfolgen. Zusatzlich werden die in-
tuitiv zu bedienenden Hydraulikfunktio-
nen mit zwei Mini-Joystick-Bedienungs-
elementen gesteuert. Das Kastchen auf
der rechten Seite beinhaltet neben der
Achslenkung die wichtigsten Funktionen
des Rodevorgangs, insbesondere die
Steuerung der Aufnahme. Auf der linken
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Seite kann der Fahrer ebenfalls die Achs-
lenkung und zusatzlich alle Funktionen,
die bei der Bunkerentleerung gebraucht
werden, separat betatigen.

Die «Premium»-Bedienung Uber dem Ver-
lesetisch ist mit einem eigenen Terminal
ausgestattet, auf dem die Geschwindig-
keiten aller Reinigungselemente auch
vom Verlesepersonal verstellt werden
kénnen. Einige der am haufigsten zu ver-
stellenden Elemente wie der Abstand des
Fingerkamms koénnen praktisch Uber
Knopfe verstellt werden, ohne dabei ins
Menu des Terminals gehen zu mdssen.

Fazit

Der «Keiler 1» mit Feldverleseausriistung
ist eine durchwegs gelungene Profi-Ma-
schine, die dank grosser Trennflachen eine
hohe Leistung ermdéglicht. Das hohe Ge-
wicht und der hydraulische Antrieb wir-
den theoretisch einen eher hohen Treib-
stoffverbrauch erwarten lassen. «In der
Praxis liegt der Treibstoffverbrauch pro
Hektare aufgrund der héheren Leistungs-
fahigkeit im Bereich anderer Maschinen»,
sagt aber Martin Uhlmann. Den Leistungs-
bedarf gibt Ropa ab 60 kW / 82 PS an.
Wer jedoch mit dem beladenen Gespann
mit bis zu 20 t Gesamtgewicht auch noch
bergauf zugig arbeiten will, muss doch
wohl Uber 100 PS vorspannen. [ ]

Steckbrief Ropa «Keiler 1»

Antrieb: Zapfwelle 540 U/min; hydrau-
lisch, 2 Axialkolbenpumpen und
Traktorhydraulik

Masse: L: 9,6 m; B: 3,0 m; H: 3,53 m
Bunker: 6000 kg, davon % fir Abgang
Leergewicht: 9,1 bis 9,4 t
Siebkettenbreite: 1: 800 mm; 2: 840 mm
Krautkette: 950 mm breit
Igelbanderbreite: 1: 800 + 250 mm;

2: 900 mm. Verleseband: Breite 750 mm;
Platz fur 7 Personen

Leistungsbedarf: Ab 60 kW /82 PS

Preis: ab Euro 128000.—; abgebildete
Version Euro 140000.- (Bruttopreise,
exkl. MwSt. in Euro)

(Herstellerangaben)

Video zum Ropa «Keiler 1»

Weitere Filme zu
landtechnisch inter-
essanten Themen auf
unserem YouTube-
Kanal «Schweizer
Landtechnik».
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Die Achse ist (iber einen automatischen, hydraulischen Neigungsausgleich mit dem Zentral-
rohrrahmen verbunden.
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Die Aufnahme ist mit elektronisch gesteuerter Dammtrommellenkung und einer Damm-
druckregelung ausgeriistet.
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Der Doppelbunker bietet sechs Tonnen Kapazitit, wovon ein Viertel
fiir den Abgang abgetrennt ist.

An der «Premium»-Bedienung kann das Verlesepersonal samtliche
Einstellungen der Maschine selber beeinflussen.

Der Verlesetisch mit fiinf Kalibrierwalzen bietet fiir bis zu sieben Personen einen hohen
Arbeitskomfort.
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Pflanzenschutz

Interessengemeinschaft

Pflanzenschutz gegriindet
JardinSuisse ist Mitbegriinder der Inte-
ressengemeinschaft «IG Zukunft Pflan-

zenschutz». Die |G vereint mit dem Ver-
band Schweizer Gemiiseproduzenten

(VSGP), dem Schweizer Obstverband
(SOV), der Swiss Convenience Food As-
saciation (scfa) sowie Swisspatat die In-
teressen von Produzenten, Verarbeitern
und Konsumenten. Das Schweizerische
Konsumentenforum wird in der IG bera-
tend mitwirken. Die Verbande wollen
mit der IG ihre Erfahrungen biindeln
und neue Anliegen rund um das Thema
Pflanzenschutz aufnehmen und ge-
meinsam umsetzbare Ldsungen entwi-
ckeln. Die IG hatsich einen regelmassi-
gen Austausch mit der Offentlichkeit auf
die Fahnen geschrieben. wab

ARGUS DATA INSIGHTS

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rudigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zirich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Bericht Seite 15/15



	Inhaltsverzeichnis
	Migros-Magazine / Région Neuchâtel-Fribourg 21.01.2019 «Représenter ce légume cultivé avec passion est une fierté»
	Die Botschaft 19.01.2019 Wo 2000000 Härdöpfel Winterschlaf halten
	BauernZeitung / Ostschweiz-Zürich 18.01.2019 Ausreichend Kartoffeln guter Qualität
	L'Agricoltore Ticinese 18.01.2019 "Comunità di interessi futuro della protezione delle piante"
	Schweizer Landtechnik 18.01.2019 «Keiler 1» mit Schweizer Genen
	Der Gartenbau 17.01.2019 Interessengemeinschaft Pflanzenschutz gegründet


